
r T

Abend Ausgabe

g r n rren rm r u

z vrrieernd da 7 werden die S geſpalteneoſt eder deren Raum mit 80c e
u nie Verzeichnis n henter eingetragen auswärts 1l v Erſcheint täglich einee h nene 0 Sonntags und Montag einmalder r 1140 Schriftleitung Hauptn Gr Braue r Abteilung r b Achtundvierzigſter Jahrgang el h äh a 8

Halle Dienstag den 20 Januar

Die echt preußiſchen Leute
Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus tagte der Preußen

bund ie Oeffentlichkeit war nicht ausgeſchloſſen und die
Oeffentlichkeit hat ein Intereſſe daran ſich mit dieſer agitatoriſchen
Veranſtaltung zu beſchäftigen Denn ſoweit ſich aus den vor
liegenden Preſſeberichten erſehen läßt iſt dort eine ſcharfe Agi
tation getrieben worden Das klingt wie ein Widerſpruch in ſich
dann das hiſtoriſche Preußentum wie wir es verſtehen gr
ſich in Königstreue und Pflichterfüllung Das ſind nicht Auf
aben die man durch auſreizende Reden fördert im Gegenteilſe erfordern Sammlung und Selbſtzucht Pflichttreue gegen

König und Staat laſſen ſich ebenſowenig durch agitatoriſche
Mittel ſchaffen und feſtigen wie Gottesfurcht und Religioſität

Was Herr von Heydebrand und andere minder bedeutungs
volle Redner über Preußen und preußiſchen Geiſt ausführten
kann man gern uniterſchreiben Kaiſers oder im Stil des
Preußenbundes Königs Geburtstag ſteht vor der Tür die
Veranſtaltung in der Albrechtſtraße könnte als eine Art Vor
feier wie ſie bei Kriegervereinen üblich ſind kritiklos gebilligt
werden Aber in hohem Grade bedenklich iſt die Tendenz die
fich hinter dem preußiſchen Bekenntnis birgt der Kampf gegen
den Reichsgedanken die Verunglimpfung der ſüddeutſchen
Bundesbrüder

Während der Reichskanzler und Miniſterpräſident in dem
elben Hauſe erſt vor wenigen Tagen ausführte daß ein echter

reuße ein guter Deutſcher ſei vermißte man in der Sonntags
verſammlung vollkommen das Anerkennknis daß das Reich doch
zum mindeſten eine Preußen gleichberechtigte Einrichtung iſt
Seit der Kanzler Fürſt Hohenlohe das bekannte Wort nieder
ſchrieb daß die preußiſchen Konſervatfiven auf das Reich
pfeifen hat in dieſen Kreiſen der Reichsgedanke ſeinen Krebs
gang fortgeſetzt Heute iſt das Reich die demokratiſche Ein
richtung in die man ſich nur widerwillig ſchickt

Der Angriff richtet ſich natürlich nicht gegen das Reich als
ſtaatliches Gebilde Daß eine Exiſtenz Preußens ohne den
Reichsverband heutzutage ſchon aus militäriſchen Gründen eine
Unmöglichkeit ſein würde wiſſen die Redner jener Verſamm
lung ebenſogut wie der Nachtwächter von Poſemuckel Der
Dorn im Auge iſt ihnen der Reich stag in dem der preu
ßiſche lies konſervative Einfluß nicht nur keine führende ſon
dern eine immer untergeordnetere Rolle ſpielt Darum wird er
als demokratiſch gebrandmarkt und um den Begriffſtützigen das
Verſtändnis zu erleichtern wird ihm zugleich das Plakat der
Militärfeindlichkeit umgehängt Demokratiſch und militärfeind
lich iſt das deutſche Parlament darum muß es möglichſt bald
aufgelöſt werden Jn dieſer Forderung gipfelte auch der Vor
ſtoß der Konſervativen im Abgeordnetenhauſe und weil der
Reichskanzler dies immerhin zeitraubende und das Wirtſchafts
leben ſtörende Experiment abgelehnt hatte wird auch er in Acht
und Bann getan Der Ehre eines Huldigungstelegramms wird
er nicht gewürdigt

Verdient der Reichstag ſelbſt in ſeiner heutigen Zuſammen
ſetzung die Bezeichnung als demokratiſch im Sinne der echt
preußiſchen Leute das heißt nichts anderes als antimonarchiſch

Rechnet man ſelbſt den ganzen Freiſinn deſſen erdrückende Mehr
heit ſich den antimonarchiſchen Verdacht ſchönſtens verbitten
wird zur Demokratie dann nimmt dieſe auch nicht annähernd
die Hälfte der Sitze ein Die Nationalliberalen möchte man ja
zu gern von konſervativer Seite auch zu Demokraten ſtempeln
trotz des Mißtrauensvotums wird das niemals gelingen Der
Jnbrunſt des Zentrums iſt man nicht mehr ſo ganz ſicher damit
flackert auch gegen dieſe Partei der demokratiſche Verdacht auf
Der Reichstag iſt vom echt preußiſchen Standpunkte aus eine
recht gemiſchte Geſellſchaft wie Generalleutnant
v Wrochem ſich ſo ſchön ausgedrückt hat er iſt eben ein Spiegel
bild des deutſchen Volkes zugeſtanden er hat zurzeit einen ſtarken
demokratiſchen Einſchlag aber ein demokratiſches Parlament iſt
er auch heute nicht

Und dieſer demokratiſche Reichstag ſoll antimilitäriſch ſein
nachdem er erſt gerade die rieſige Heeresvermehrung bewilligt
und ſich und dem Volke die gewaltige Laſt des Wehrbeitrages
aufgebürdet hat Daß der Reichstag in der Wehrvorlage nicht
verſagt hat daß er ſich in der heutigen Zuſammenſetzung als
arbeitsfähiger als früher als die Rechte noch dominierte erwieſen
hat das iſt ja der Umſtand der die echtpreußiſchen Leute wurmt
Daß er bei dieſem Beſtreben das Portemonnaie der Beſitzenden
kräftig in Anſpruch genommen hat iſt ſein zweites Verbrechen
Wenn er bei dieſen gewaltigen militäriſchen Leiſtungen auch
einige Wünſche der Reviſion unzeitgemäßer militäriſcher Ein
richtuügen und Begriffe angeregt hat die nebenbei ſämtlich in
Bauſch und Bogen vom Bundesrat abgelehnt worden ſind ſo
iſt es ſchon ein ſtarkes Stück daraus den Vorwurf der Militär
feindlichkeit zu konſtruieren Wir haben den Eindruck daß der
Bundesrat nicht nur in der Sache ſondern vor allem auch in der
Form dem immerhin gleichberechtigten Faktor der Volksver
tretung gegenüber entgegenkommender hätte ſein können denn
kleine Geſchenke erhalten die Freundſchaft

Die Auflöſung des Reichstags wegen der Deckungsfrage die
die Herren von Heydebrand und Genoſſen vom Kanzler nach
träglich verlangen wäre wegen des zweifelhaften Erfolges eine
politiſche Dummheit geweſen Und dieſe Herren ſind doch ſonſt
nicht dumm wenn es ſich um ihre eigenen Angelegenheiten
handelt Ja etwas Anderes wäre es geweſen wenn die ge
forderten Truppen abgelehnt worden wären Aber der Fall
lag zu ihrem Bedauern doch nicht vor Wir wiſſen auch daß
die Sozialdemokratie vor keinem Wahlkampfe größere Beſorg
l rot als vor dem unter einer zugkräftigen natfonalen
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Der Preußenbund iſt ein Ancſchronismus der deutſche Ge

danke iſt viel zu ſtark entwickelt viel zu tief in Fleiſch und Blut
des Volkes übergegangen als daß dieſe Bewegung in breiteren
Schichten des Volkes Wurzel faſſen könnte Dafür iſt ſie offen
bar auch gar nicht berechnet Sie ſoll der Krone eindringlich
wieder einmal klarmachen wer die Triarier ſind die den Schutz
ihrer Rechte in Erbpacht haben Das iſt der Zweck der ganzen
Uebung Uns erſcheint das Mittel ſchon deshalb untauglich
weil es ein zu großes Quantum von Beſchränktheit vorausſetzt

Aber mit aller uns zu Gebote ſtehenden Energie weiſen wir
den geradezu verhängnisvollen Verſuch zurück die Mainſpalte
wieder aufzureißen indem man unſere ſüddeutſchen Bundes
und Waffenbrüder unzulänglichen Muts während des großen
Krieges beſchuldigt denn anders vermögen wir die Ausführungen

eines Generals in der Heydebrandverſammlung nicht zu ver
ſtehen der die Erinnerung an eine Epiſode aus der Schlacht von
Orleans zum beſten gab Wir erwarten daß bayriſche Soldaten
den preußiſchen die gebührende Antwort geben werden nachdem
ſchon die bayriſche Staatszeitung gegen dieſe Art kriegsgeſchicht
licher Auslegekünſte Einſpruch erhoben hat

Wie auf dem Preußentag zitiert wird Der den
Preußentag eröffnende Handelskammerſyndikus Dr Rocke

Hannover hat mitgeteilt daß Frhr v Pechmann München
ihm geſchrieben habe

Jch bin ein Preuße nicht durch die Geburt aber
längſt durch die freie Wahl meines Herzens

Frhr v Pechmann ſtellt nun in Münchener Blättern feſt
daß der Handelskammerſyndikus Dr Rocke nur den Anfang
des Briefes vorgeleſen und den wichtigſten Paſſus unterdrückt
habe Dieſer Paſſus lautet

Jch habe das bei David Müller geleſen Jch habe es
aber niemals mir zu eigen machen verſucht ſondern ich
hänge im Gegenteil mit allen Faſern meines Herzens an
meiner engeren Heimat an dem Königshauſe an dem
Hauſe Wittelsbach dem meine Familie ſeit ſie in Bayern
iſt und das iſt ſeit mehr als Jahren in zahlloſen Glie
dern Offiziere und Beamte geſtellt hat

Jedes weitere Wort über das unglaubliche und höchſt un
preußiſche Verfahren des Herrn Dr Rocke erübrigt ſich

Nach der verletzenden Art in der Generalleutnant von
Kracht auf dem Preüßentag der Taten bayeriſcher Truppen
bei Orlsans gedachte die Beſchimpfung des Reichstags den
Generalleutnant z D v Wrochem eine höchſt gemiſchte Ge
ſellſchaft nach der National Ztg ſogar eine Rotte ge
nannt hat zu dem gefälſchten Zitat des Herrn Dr Rocke derdem Freiherrn v Pechmann gerade das Gegenteil von dem
in den Mund legte was er geſagt hat kommen jetzt aller
hand Beſchönigungsverſuche beſonders ſoll Herr v Kracht
die Bayern nicht herabgeſetzt haben Die Deutſche Tages

n ſpricht von Fälſchung Giftmiſcherei c Wer
jat denn gefälſcht Die Poſt berichtet über die Rede

Generalleutnant v Kracht Deſſau ſchilderte eine ſelbſt
erlebte Epiſode aus der Schlacht bei Orlésans 1870, wo die
Bayern ſich vor dem franzöſiſchen Feuer zurückzogen die
Preußen aber flott angegriffen haben Wenn wir kommen
dann kriegen ſie alle Courage Lebhafter Beifall

und auch die Kreuzztg hat den Paſſus
wenn wir kommen kriegen ſie wieder Courage Beifall
Das iſt doch kaum anders zu verſtehen als habe Herr

v Kracht den Bayern erſt die Courage abgeſprochen So geht
es mit den Berichtigungen des Preußenbundes

Alle bisher vorliegenden bayeriſchen Montagszeitungen
verurteilen in ſchärfſter Form die Kundgebung des Preußen
tages Die Bayriſche Zeitung und die Münchner Ztg
bezeichnen die dort gehaltenen Reden als un erhörte
u aus forderung Süddeutſchlands und ſeiner Heeres
eile
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Feuilleton
Zwiſchen Feldberg und Khein

Wintertage im Taunus von
Ludwig Anders

Jn weißer Winterpracht ſteht der Taunuswald Ueber
Berg und Täler Wieſen und Felder hat der Eisrieſe den
königlichen Hermelin gebreitet und in den tiefen Forſten
die im Sommer widerhallen von tauſendtönigem Konzert der
Vögelein hat Frau Holle ihr Zauberreich aufgeſchlagen
Nun ſtehen Baum und Strauch wie Märchengebilde in ihren
weißen Filigrangewändern und wenn der Wind durch die
Wälder und über die Berge tollt da iſt es als ob ein leiſes
Klingen durch den Taunus ſchwingt ein Klingen das im
Menſchenherzen ein verborgenes Echo weckt und aus tiefen
Träumen eine Sehnſucht wachruft eine Sehnſucht die durch
viele Jahrtauſende im Menſchen geſchlafen haben mag und
in jenen fernen Zeiten lebendig war da noch der Wald des
Seelen Freund und Beſchützer ſeine Herberge und Heimat
geweſen

Was hat der Wald alles geſehen ſeit dieſer Vorzeit grauen
Tagen Viel Menſchenleid und Menſchenweh iſt durch ihn
gegangen hat er mit ſeines Dunkelfriedens ſtillen Schatten
mitleidsvoll gedeckt Die Menſchlein jedoch leicht geneigt
ſich ſelber durch die Verläſterung der Natur zu e
wurden dem Walde gram mieden ihn durch Jahrhunderte
und brachten ſich in törichtem Aberwitz um einen Jungborn
körperlicher wie ſeeliſcher Kräfte

a ſchon gar ſo lange her daß wir es beſſer wiſſen
Freilich wer heute mit fröhlichem Sang und guten Mutes
durch den ſchönen deutſchen Wald wandert mag gar leicht
glauben es ſei von jeher ſo geweſen Und ſollte doch mal
Anfrage halten bei der Generation vor ihm wie die es mit
dem Walde gehalten Das gäbe wohl ein gar erſtaunlich
Antwortſpiel Fragen wir darum lieber nicht ſondern freuen
uns daß wir es anders pflegen daß uns der Wald geworden
iſt was er der Menſchheit immer hätte ſein ſollen eine Stätte
des Friedens der Sammlung neuer Kräfte und der Erholung Eine Erkenntnis unſerer Zeit iſt es daß er ſeine

underbar belebenden Eigenſchaften auch in der winterlichenZehrecen Leren hält und nur darauf wartet ſie ſeinen

Gäſten in köſtlicher Fülle darzubieten Erſt das letzte Jahr
zehnt hat die Bedeutung winterlicher Touriſtik winterlicher
Sport und Geſundheitspflege ſo recht erſchloſſen und in
weiten Kreiſen volkstümlich gemacht Seitdem aber haben
Winterkur und Winterſport eine ſtets wachſende
Pflege und Beliebtheit erfahren Vornehmlich auch durch die
Erfahrung daß unſere deutſchen Mittelgebirge im
allgemeinen den Wettbewerb mit einem großen Teile der
ſchweizeriſchen Winterkur und Sportplätze getroſt aufnehmen
können und dabei den Vorzug einer leichteren Erreichbarkeit
und der größeren Billigkeit haben

Nicht zum wenigſten haben die mittelrheiniſchen Gebirgs
ketten die Ausbreitung winterlichen Sportgetriehes in
Deutſchland günſtig beeinflußt und darunter wieder iſt es
der Taunus wo frühzeitig ſchon eine Reihe hervorragender
Winterkurorte und weithin bekannter Winterſportplätze Er
holungſuchende und Sportfreunde lockten Zwiſchen Feldberg
und Rhein entfaltete ſich ſeit Jahren ſchon auch im Winter
ein lebhafter Fremden und Sportverkehr und wo ſonſt im
Sommer das Automobil das Land beherrſchte da ſind heute
Ski und Rennwolf Bobsſleigh und Skeleton zu Hauſe Was
gibt es denn wohl Schöneres als eine Sportfahrt durch den
winterlichen Taunuswald Auf flinken Skiern oder im
ſchnellen luſtig läutenden Schlitten Vorbei im ſtillen
Frieden idylliſch liegender Dörflein durch die Märchenwelt
des Zauberwaldes an drohenden Felswänden vorüber an
deren zackigem Grate die abenteuerlichen Gebilde der Eis
zapfen hängen Jn der Ferne ſchimmert da und dort im
hellen Glanze der ſonnenbeſtrahlten Landſchaft das breite
Silberband des Rheines auf in deſſen hlinkenden Wellen ſich
Städte und Schlöſſer Dörflein und Burgen ſpiegeln

Wer fragt nach Weg und Ziel bei ſo fröhlicher Wanderfahrt oder Sportreiſe Srgendwo wird eine Lagerſtatt wohl

bereitet ſein den müden Körper aufzunehmen zu kurzer Raſt
für jeden findet ſich ſchon eine Unterkunft und Ruheſtätte
Wer aber als Merkurs oder Vulkans Jünger tätig iſt der
braucht überhaupt keinerlei Sorge zu empfinden wegen eines
Quartieres im Taunus Denn wo das Gebirge im weiten
Bogen breit ausladend ſeine Hänge zum Rheine ſendet da
ladet ſeit Jahresfriſt das t ilhelm Heim die
Angehörigen der deutſchen Kaufmannſchaft und Jnduſtrie zu
Gaſte Das Haus gar luſtig anzuſchauen wie ein ländlicher
Herrenſitz iſt ein Werk der Deutſchen Geſellſchaft
für Kaufmanns Erholungsheime die bekannt
lich über das ganze Reich an deſſen bevorzugteſten Punkten
ein Netz von Erholungsheimen errichten will um den An

tour in die e de da h wer n
Schreibzimmer die Zeit ſich zu vertreiben

geſtellten und auch den minderbemittelten Selbſtändigen
dieſer wichtigen Berufsſtände jederzeit die Möglichkeit einer
zweckmäßigen Erholung bei einem finanziellen Aufwande zu
gewähren der den heimiſchen Bedarf nicht überſteigt

Jn den bayeriſchen Bergen im Heſſiſchen und fern an der
Oſtſeeküſte hat ſie die erſten Heime errichtet So mochte ſie
auch am Juwel deutſchen Landes dem Taunus nicht mehr
vorübergehen und ließ unweit Wiesbaden dem Präſidialſitze
der Geſellſchaft beim Waldbahnhof Chauſſeehaus das vierte
Heim erſtehen Auf ſanftem Bergeshange im Waldesrahmen
gelegen ſteht es breit und behäbig da und ſchaut über Waldes
täler und Wieſen Aecker und Felder hinunter zum Vater
Rhein der ſeine blitzenden Wellengrüße hinaufſſchickt und
weit darüber hinweg in das rheinheſſiſche Land
Ww veie ein endloſes Meer wogt die Landſchaft des Taunus
in breiten Wellen heran die aus dem weiten ſeeartigen
Keſſel der heſſiſchen Ebene herauszuwallen ſcheinen Jm
Sommer wenn alles in grünen Farben ſteht da leuchtet der
Mainzer Sand wie eine Goldplatte herüber über die gleich
rieſigen Libellen die Flieger unermüdlich ihre Kreiſe ziehen
Jetzt aber deckt alles das Winterkleid und wie weiße Wellen
ämme ſteigt aus den Tälern der Wald über die Höhenrücken
n Heime heran Aus der Tiefe des Rheintales kommend
mmer dichter und höher ſtürmt die in Weiß getauchte Wald

flut empor um plötzlich an einer breiten Bergwieſe die tn
den terraſſenartig angelegten Park des Erholungsheimes
übergeht auseinanderzugleiten erſt hinter dem lang
geſtreckten Bau ſtrömt der Wald wieder ineinander und legt
ſich wie ein ſchützender Wall feſt an den Berg das Heim gegen
rauhe Pord und Oſtwinde ſchützend

Schöner iſt es wenn hell der Tag über der Landſchaft
ſteht und früh ſchon Frau Sonne dem faulen Schläfer in die
Fenſter ſcheint Dann wird s ſchnell lebendig im Heime das
auch den Winter über unter den gleichen Bedingungen wie
im Sommer geöffnet iſt 2,80 Mk pro Kopf und Tag für An
gehörige des Kaufmannsſtandes und der Jnduſtrie Anmel
dungen beim Präſidium der Geſellſchaft in Wiesbaden und
aus den mit einer vornehmen bürgerlichen Behaglichkeit aus
eſtatteten Schlafzimmern ſtrömen die Gäſte bald im Früh

tückszimmer zuſammen um dort oder auch auf der glas
gedecten einen herrlichen Fernblick bietenden Terraſſe den
erſten Jmbiß einzunehmen Dabei wird die Korreſpondenz
durchgeſehen mit anderen Heiminſaſſen Pläne für den Tag
geſchmiedet und bald rüſtet man ſich zu anregender e

im Le a
n oder in der Hatſeoder



Die Zahern Interpellation in der Elſaß
Lothringiſchen Erſten Kammer

Straßburg 19 Jan Jn der Erſten Kammer begründete
heute Dr Curtius folgende Jnterpellation Was gedenkt
der Herr Statthalter zu tun um dem Lande die Sicherheit
zu verſchaffen daß die Jnhaber militäriſcher Kommando
gewalt in ElſaßLothringen ſich in Zukunft innerhalb der
geſetzlichen Schranken ihrer Vefugniſſe halten Der Jnter
pellant Dr Curtius führte aus der preußiſche Gedanke ſei
nicht identiſch mit Säbelherrſchaft Er betrachte die ganze
Kette der Ereigniſſe als eine Einheit aus der ſich auf das Be
ſtreben der Militärverwaltung ſchließen laſſe der Politik in
ElſaßLothringen eine andere Wendung zu geben Jm
Intereſſe der Ruhe und Ordnung habe man es für ſelbſtver
ſtändlich gehalten daß Leutnant Freiherr v Forſtner aus
Zabern entfernt wurde Woher komme das Uebelwollen
und das Mißtrauen gegen die Bevölkerung das weite Kreiſe
des Reiches beſeele Es komme daher daß man die Bevölke
ung und die Politik der Regierung nicht verſtehe Nirgends
im Lande ſei eine feindliche Geſinnung gegen die Armee vor
handen Der franzöſiſche Einſchlag in der Kultur Elſaß
Lothringens laſſe ſich nicht wie ein Strich von der Schiefer
tafel wegwiſchen Das demokratiſche ElſaßLothringen werde
daher niemals den Beifall des preußiſchen Herrenhauſes finden Während viele Leute ihre Miſſion darin erblickten
zwiſchen den beiden Völkern zu vermitteln führe ein Teil
der Offiziere bei jeder Gelegenheit das Wort von einem
nahe bevorſtehenden Kriege mit Frankreich im Munde Die
Landespolitik werde durch die nationale Aufgabe und den
Charakter der Bevölkerung beſtimmt

Hierauf gab Staatsſekretär Freiherr Zorn von Bulach
folgende Erklärung ab Die Regierung hat in der Zweiten
Kammer ihren Standpunkt klar gekennzeichnet gernſind die Kriegsgerichtsurteile kechteträfti geworden n
zwiſchen hat auch die Reichsregierung zur Frage von Zabern
Stellung genommen und zwar in der Norddeutſchen Allgem
Zeitung vom 15 Januar Der Miniſter verlieſt dieſe Kund
gebung und erklärt Die Regierung iſt der Anſicht daß durch
die Nachprüfung der Dienſtvorſchrift von 1899 in der Teile
der Kabinettsorder betreffend den Waffengebrauch des Militärs verwertet ſind eine Mſändig klare Rechtslage ge

ſchaffen wird aAus der Mitte des Hauſes wurde folgende Reſolution
eingebracht

Die Erſte Kammer beklagt auf das Tiefſte die Vor
kommniſſe in Zabern welche geeignet ſind ein völlig
falſches Bild der elſaß lothringiſchen Bevölkerung und
ganz beſonders des Verhältniſſes zwiſchen dem Militär
und der Landesbevölkerung hervorzurufen Ohne irgend
wie die in Zabern von Zivilperſonen begangenen Aus
ſchreitungen und das die Aufregung der Bevölkerung
nährende Verhalten einzelner Preßorgane zu entſchuldigen
iſt ſie der Anſicht daß die bedauerlichen Vor
gänge vermieden worden wären wenn das
unwürdige die Bevölkerung verletzendeund herausfordernde Benehmen eines
jungen Offiziers ſeitens ſeiner Vorgeſetzten ſofort die entſprechende Remedur
erhalten und letztere bekannt gegeben worden wäre
Sie iſt ferner der Anſicht daß der militäriſche Be
fehlshaber auch wenn er zum ſelbſtändigen Ein
greifen befugt erachtete jedenfalls bei der in maß
loſer das rechtliche Empfinden verletzen
der Weiſe erfolgten Ausführung ſich
ſchwere Ueberſchreitungen ſeiner Befug
niſſe hat zuſchulden kommen laſſen Sie iſt
endlich der Anſicht daß gegen die Wiederholung ſolcher
Vorgänge eine ſichere Garantie gegeben werden muß ins
beſondere auch dafür daß die in ElſaßLothringen zu Recht
beſtehende Geſetzgebung von den in ElſaßLothringen gar
niſonierenden Militärbehörden genau beachtet wird Die
Kammer erſucht die Regierung an maßgebender Stelle eine
Entſcheidung in dieſem Sinne herbeizuführen Die Reſo
lution trägt die r von 18 Abgeordneten dar
unter die Namen Dr Back Dr Curtius Dr Schwander

Zivilbehörde verwendet werden

Dr Vonderſcheer und Freiherr Dr Zorn von Bulach

Profeſſor Dr Laband machte längere juriſtiſche Aus
führungen um nachzuweiſen Jeß die Kabinettsorder von
1820 durchaus nicht gegen das Geſetz ver r und völlig klar
ſei Eine andere Frage wäre es ob Oberſt v Reuter dieſe
Kabinettsorder richtig und mit Umſicht angewendet hätte

Genergl v Moßner nahm das Militär in Schutz und
ſagte daß die Verfehlüng eines 22 jährigen
Leutnants einen Volksſtamm nicht beleidi
gen könnte Angriffe gegen die Militärrichter müßten
entſchieden zurückgewieſen werden Bürgermeiſter Dr
Schwander führte aus es müßten Bedenken erhoben wer
den gegen die Ausführungen des Profeſſors Laband Es
wäre gewiß ein Recht des Parlaments in klarer Ausſprache
die geheimen Verdächtigungen wie man ſie in den alldeut
ſchen Blättern finden könnte zurückzuweiſen Ein Offizier
müſſe ſich des Königs Rock würdig erweiſen er ſolle ſich da
nach benehmen Wie das Wort Wackes in der Kaſerne
gebraucht worden ſei wäre es eine bewußte und gewollte
Beleidigung der Elſaß Lothringer geweſen Daß ſich das
Volk dagegen aufbäumte habe einen tieferen Grund denn
was in Zabern geſchehen könne auch anderswo paſſieren
Was man bedauern wüg ſei daß die oberen Kommando
behörden es nicht für notwendig Saten hätten der elſaß
lothringiſchen Bevölkerung Genugtuung zu geben Wäre dies
rechtzeitig geſchehen ſo hätte der Fall Zabern nicht dieſe Fol
gen gehabt Am 28 November wäre gar kein r gegeben
worden zum Einſchreiten des Militärs Der Oberſt von
Reuter hätte ſie mit der Zivilverwaltung mehr in Kontakt
halten ſollen Es ſei unglaublich daß ein Offizier allein da
für maßgebend ſein ſolle ob die bewaffnete Macht einzu
ſchreiten habe General von Arnim wandte ſich gegen die
Reſolution Der Abgeordnete Ungemach trat für dieſe ein
ebenſo der Abg Graf v Andlaw und der Abgeordnete Blu
menthal

Auf eine Anfrage dieſes Abgeordneten erklärte Staats
ſekretär Freiherr Zorn von Bulach Es fällt dem Herrn
Statthalter nicht ein von den ihm zuſtehenden Rechten keinen
Gebrauch zu machen Paragraph 2 der Verfaſſung beſagt
Der Statthalter ernennt und inſtruiert die Bevollmächtigten
zum Bundesrate Dieſes Recht wird ſich der Statthalter nicht
nehmen laſſen Jch weiß nicht inwieweit der Herr Reichs
kanzler ſich im Herrenhauſe ausgeſprochen hat der authen
tiſche Text liegt mir noch nicht vor Sollte ſich aber der Herr
Reichskanzler verſprochen haben nur dies kann ich an
nehmen ſo war dies riß nicht anders gemeint Der
Statthalter von Elſaß Lothringen wird immer vom ſeinen
Rechten in vollem Maße Gebrauch machenDie oben erwähnte Reſolution wurde mit 33 Skimmen

gegen 3 Stimmen derjenigen des Präſidenten der Reichs
eiſenbahnen Fritſch des Profeſſors Laband und des Generals
v Moßner angenommen Juſtizrat Dr Ruland und der
Präſident des Oberlandesgerichts Dr Molitor enthielten ſich
dex Abſtimmung

Abgrenzung von Militär und Zivilgewalt Die Fort
ſchrittspartei hat ihren Antrag über die Abgrenzung der
Kompetenzen zwiſchen Militär und Zivilgewalt nunmehr
formuliert und beim Reichstag eingereicht Er hat die Form
eines Geſetzentwurfs und lautet folgendermaßen

Geſetz betr die Befugniſſe der bewaffneten Macht zur
Ausübung der ſtaatlichen Zwangsgewalt

8 1 Die bewaffnete Macht kann zur Unterdrückung
innerer Unruhen nur auf Erſuchen der zuſtändigen

Die Fälle in denen
ein ſolches Erſuchen zuläſſtg iſt und die Form in der es zu
erfolgen hat beſtimmt der Bundesrat

8 2 Unberührt bleibt das Recht der bewaffneten Macht
die Ausübung ihrer dienſtlichen Tätigkeit gegen Angriffe und
Stb wen zu ſchützen

8 3 Jn den Fällen der 88 1 und 2 iſt der bewaffneten
Macht der Gebrauch der Waffen abgeſehen von Fällen der
Notwehr nur geſtattet

1 Zur Abwehr eines Angriffes oder zur Ueberwälti
gung eines durch Tätlichkeit oder gefährliche Drohungen ge
leiſteten Widerſtandes

2 zur Erzwingung des Ablegens der Waffen oder an
derer zum Angriff oder Widerſtand geeigneter oder ſonſt ge
fährlicher Werkzeuge

3 zum Schutz der ihrer Bewachung anvertrauten Per
ſonen oder Sachen

mit ihren zahlreichen gemütlichen Sitzecken mit Gleich
geſinnten ein wenig zu plaudern indes die Damen ſich viel
leicht in das Damenzimmer zurückziehen wo bald Muſik und
Geſang ertönen Die wenigſten wohl mögen jedoch im Hauſe
bleiben Die Mehrheit treibt es hinaus in den Wald und
die Berge vielleicht auch hinunter in die Weltkurſtadt
und bald ziehen ſie mit allerhand winterlichem Sportgerät
ausgerüſtet von dannen Gerade auch unter Berückſichtigung
der zunehmenden Wertung des Winterſports hat ſich die Wahl
des Platzes für das Kaiſer WilhelmHeim als ganz vorzüglich
erwieſen Liegt es auch nicht im hohen Taunus
ſo doch noch inmitten des beſten Winterſportgebietes am
Mittelrhein und in einer landſchaftlichen Umgebung die
durch ihre Schönheit wie klimatiſchen Vorzüge ebenſo berühmt
iſt als durch ihre zahlreichen Heilquellen Wiesbaden

LangenSchwalbach und Schlangenbad mit ihren welt
berühmten Heilbädern ſind innerhalb Stundesfriſt zu er
reichen und wenn die beiden letztgenannten Kurorte im
Winter auch geſchloſſen ſind ſo bietet die Weltkurſtadt Wies
baden doch mehr als reichlichen Erſatz Das Heim ſelber aber
gewährt alle Vorzüge die ein erſtklaſſiges Hotel tvermag und hat dabei den Vorzug einer größeren Behaglich

keit zeigt in all ſeinen Einrichtungen und im Charakter der
geſamten Geſchäftsführung das Gepräge des familiären Zu
jammenlebens ohne jedoch auf den Einzelnen der ſich viel
leicht aus geſundheitlichen Gründen abſondern will irgend
einen Zwang auszuüben Dieſer Grundſatz der in allen
Heimen befolgt wird hat wohl auch mit zu dem großen Er
folge der Geſellſchaft beigetragen abgeſehen davon Daß der
Gedanke aus eigener Kraft lediglich nur durch die Selbſt
hilfe des Standes dieſes große Werk durchzuführen mächtig
den Ehrgeiz der Kaufmannſchaft aneifern mußte Vielleicht
ruhen ſolche Empfindungen ganz unbewußt in der Seele der
Heimgäſte und beeinfluſſen die ganze Stimmung ſchaffen
auf der Grundlage des Gemeinſchaftsgefühles die ver
innerlichte Harmonie die das geſellige Leben und Treiben
im Heim erfüllt und als ein bleibender Gewinn mit hinaus
genommen wird in das Berufsleben Nicht anders zu er
klären iſt die Ausgeglichenheit des Tones der im gegen
ſeitigen Verkehr in den Heimen legt wird und der ſo an
genehm wohltuenb beſonders auch jetzt in den Wintermonaten
empfunden wird wo neben der Kürze der Tage auch gemein

flüchtiges Zuſammentreffen fremder Menſchen er wird ein
bleibendes Erlebnis und läßt aus dem beruflichen t
dauernde Freundſchaft entſtehen er wird zu einer Bereiche
rung des Lebensinhaltes und bietet eine Fülle von Eindrücken
m hrunges die in jeder Beziehung nutzbringend an

en
ſ Die Mittagstafel die die meiſten Gäſte nach Stunden
frohen Genuſſes wieder zuſammenführt bietet für dieſe An
ſchauung den beſten Prüfſtein Lebhaft und ptis geht es
dabei zu indeſſen das Dienſtperſonal geſgaſtin die einzelnen
Gerichte herumreicht Da werden die Erlebniſſe des Vor
mittags erzählt von den herrlichen Schönheiten des winter
lichen Taunus berichtet auf die hervorragenden Sportgelände
der die Skifelder an der hohen Wurzel und gen
Schwalbach hin die Rodelbahn m r dieSchli rtien durch den Wald und über die Höhenwege
hingewieſen Beſuche in der Mainreſidenz des Kaiſers im
goldenen Mainz dem kunſtſinnigen Darmſtadt der alten

Kaiſer Krönungeſtadt am Main induſtriellen und kaufmän
niſchen GroßEtabliſſements werden ausführlich geſchildert
und wenn die Tafel aufgehoben der Kaffee eingenommen iſt
dann finden ſich wieder wadege Geſell en Gleich

finnter zu neuer Sport und Wanderfahrt zuſammen und
fort geht es in die lachenden Winterlande hinein punan
in die Berge hinunter zum Rhein in die alten Städtlein
mit ihren ſtillen Gaſſen

Wenn ſich dann die Sonne anſchickt hinter dem Nieder
walde und jenſeits des Stromes hinter den Bergzügen des
Hunsrücks zu verſinken wenn blauer Abendduft über die
weißen Felder und Wälder ſich lagert und rotgoldene Wolken
ſchleier auf den Taunus ſich herabſenken dann ſammeln ſich
die Ausflügler wieder in den Geſellſchaftsräumen des Heimes
nachdem das Sportgerät in Ordnung gebr iſt und wiſſen
nicht genug von ihren Abenteuern zu berichten indes die
Daheimgebliebenen den ſtillen Frieden die trauliche Ruhedes Heimes rühmen Von unten grüßt das ne
Wiesbadens das den breiten Keſſel im Oſten ausfüllt und
nach allen Richtungen hin die r hinaufſteigt Dann ent
faltet 9 eine gemütliche Geſelligkeit der jeder Zwang und
Miſſion fremd iſt und die nach den wechſelvollen Eindrücken
des Tages von allen wie eine Stunde beſinnlichen Genuſſes
empfunden wird die lange lange noch im Herzen nachklingt
und den Wunſch wach erhält in gleicher Weiſe noch recht vieleſame ſportliche Neigungen dibringen und mehr n un e l ähnliche zu erleben

Tag in Kallax WilhelneKain R mein gle ein

4 zur Vereitelung der Flucht von Perſonen die ihr
als Gefangene zur Bewachung anvertraut oder ergriffen oder
feſtgenommen ſind

S 4 Die Beſtimmungen über den Belagerungszuſtand
bleiben unverändert 4

Stimmungsbilder ans den Parlamenten
Berlin 19 Januar

Jn den beiden Parlamenten die augenblicklich in der
tagen war man heute bei der zweiten Etats

leſung
Jm Abgeordnetenhauſe war man beim Landwirtſchafts

etat wo insbeſondere die Getreide und Viehpreiſe den Gegen
ſtand der Erörterung bildeten Nach dem Auftakt den der
konſervative Abg Buſſe gegeben hatte kam Herr von Schor
lemer mit einer längeren Darlegung über die Lage der Land
wirtſchaft Die Viehpreiſe ſeien herabgegangen und eine Ver
ſorgung der Städte mit ausländiſchem Fleiſche ſei nicht mehr
notwendig Jn der Arbeiterfrage ſieht der Miniſter nicht ſo
ſchwarz er glaubt nicht daran daß Rußland bereits in nächſter
Zeit die Grenzen für Saiſonarbeiter ſchließen werde Herr
Wallenborn vom Zentrum kam mit verſchiedenen kleinen For
derungen und trat warm für einen Zollſchutz zur Förderung
der Landwirtſchaft ein ebenſo für Sicherung gegen die
Seuchengefahr Der nationalliberale Abg Ecker iſt in der
Arbeiterfrage entgegengeſetzter Meinung mit dem Miniſter
und befürchtet ſchwere Schädigung Als Gegenmittel verlangt
er eines ausreichend ſtarken Arbeiterſtandes
owie Förderung der inneren Koloniſation mittels Unter
tützung der gemeinnützigen Anſiedelungsgeſellſchaften Der

Freikonſervative Johanſſen ſchließt ſich im weſentlichen dieſen
Ausführungen an Er polemiſierte dann noch gegen das Per
langen der Fortſchrittler die Landwirtſchaftszölle beſonders
die Futtermittelzölle herabzuſetzen Die freiſinnige Agrar
politik vertrat der Fortſchrittler Hoff der den Aufſtieg der
deutſchen Landwirtſchaft auf Capriviſche Handelsverträge
zurückführte Er verlangte Herabſetzung oder Aufhebung der
Futtermittelzölle und der Einfuhrſcheine und trat ebenfalls
warm für innere Koloniſation ein als beſte Löſung der
Arbeiterfrage Nach ihm ſprach Genoſſe Braun der an der
Agrarpolitik ſcharfe Kritik übte Er erklärte im Namen der
Zehn Männer Fraktion daß ſie bereit ſei alle Mittel zu be
willigen die der Landwirtſchaft nützen könnten Um 6 Uhr
vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr Auf der Tages
ordnung ſteht der Geſetzentwurf betr Erweiterung von Danzig
und Sorgen des Etats

Jm Reichstage hat die gewünſchte Trennung von ſozial
politiſchen und wirtſchaftlichen Erörterungen ſich nicht durch
führen laſſen Beide Dinge griffen zuviel ineinander und
auf Vorſchlag Baſſermanns wurde dann auch die Veſtimmung
wieder aufgegeben Der Zentrumsabg Mayer Kauffbeuren
polemiſierte gegen die Preispolitik der großen Rohſtoffver
bände Der Konſervative v Gräfe der Sohn des berühmten
Augenarztes wandte ſich gegen das Tempo der Sozialpolitik
Den Beſchluß machte der Pole Pospiech der namentlich auf
die Arbeiterverhältniſſe in Oberſchleſien einging Morgen
geht es weiter

Deutſches Reich
Konſervakive Wühlarbeit Ueber die Art und Weiſe wie

unſere patriotiſchen und ſtaatserhaltenden Blätter mit Re
gierungsvertretern umſpringen wenn ſie ihnen nicht gefallen
dafür haben wir in den letzten Tagen des konzentrierten Preußen
gte viele Beweiſe erhalten Sehr ſchön illuſtriert wird aber

ie jede Autorität untergrabende Wühlarbeit der Konſervativen
durch einen Artikel aus Straßburg den die Poſt Nr 23 ver
öffentlicht hat Es heißt dort unter anderm

Graf Wedel iſt amtsmüde Er will gezen nur fallen
will er nicht Darum die Energieentfaltung in Donaueſchingen
Seine Regierung gehört ſchon heute der Geſchichte an und
dieſe wird weniger günſtig über ihn urteilen wie über ſeine
beiden Vorgänger

Aus anderm Holz iſt der Staatsſekretär Zorn v Bulach
Es iſt uns allen heute noch ein Rätſel wie Bulach zum leiten
den Staatsmann unſeres Heimatlandes aufrücken konnte Als
vor mehr als Jahresfriſt ſein nunmehr entmündigter Sohn
Klaus von einem Freund darauf aufmerkſam gemacht wurde
daß es nun bald Zeit ſei das Staatsexamen zu machen meinte
Klaus naiv oder pfiffig wir wollen es nicht entſcheiden
Papa hat auch kein Staatsexamen gemacht und iſt doch Staats
ſekretär geworden Der Herr Baron und langjährige Maire
des Dörfchens Oſthauſen hat es zu etwas gebracht Und da
ſeine beiden Söhne fleißig Geld ausgegeben haben iſt der
Herr Baron auf die 36 000 Mark die er als Staatsſekretär
bezieht angewieſen Kein anderer als Wetterlé hat dieſe Feſt
ſtellung gemacht und fügte er hinzu weil er darauf an
gewieſen iſt wird er ſich mit uns halten Unverantwortlich
iſt es dieſen Mann noch weiter in ſeiner Stellung zu belaſſen

Ebenſo erfolglos arbeitet der Miniſter des Jnnern der
Unterſtaatsſekretär Mandel Den neuen Verhältniſſen war er
nicht gewachſen und als dann der Sturm von Grafenſtaden
im Landtag über ihn dahinbrauſte da nahm er ſich vor mög
lichſt entgegenkommend zu werden um Ruhe zu haben

Ein anderer Mann iſt Petri der Unterſtaatsſekretär für
Juſtiz und Kultus ein geborener Elſäſſer Es iſt auffallend

z

Wer Odol konſequent täg
S lich anwendet übt nach unſeren
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gerade Bulach und Petri bei den ihnen n rdneteno m cie ſind Es iſt eine bekannte Talſache daß
während S Amtszeit die Rechtſprechung manchmal beein

flußt wurde während man oft den Eindruck hatte als ſeien
Staatsanwälte in ElſaßLothringen überflüſſig Bleibt noch
eſtzuſtellen daß die Verwandten Petris zu Aemtern undhrten gekommen ſind

r luß noch ein kurzes Wort über den Präſidentendes ehe Dr Albrecht Er iſt wohl der eſtpeboßte
aller Vorgeſetzten Das reichsländiſche Schulweſen ſt unterſeiner Lellung ſo zurückgeblieben daß es jahrelanger ziel
bewußter Arbeit und großer Opfer x r wird um es
wenigſtens einigermaßen in Reih und Glied mit dem Schul
weſen anderer Staaten einrücken laſſen zu können

e Kampagne gegen ElſaßLothringen wird alſo fort
geſetzt Ehrenrührige Anſchuldigungen werden gegen Beamte
der Reichslande erhoben und die konſervative Poft ſcheint zu
vergeſſen es Beamte des Kaiſers ſind die ſie der Beeinſang des Nepotismus und anderer ſchöner Dinge bezichtigt
Wie weit ſich noch der konſervative Haß verſteigen und wieviel
Beunruhigung und Feindſchaft er noch im deutſchen Süden auf

ren will das iſt nach den bisherigen Erfahrungen noch gar
nicht abzuſehen

Die vorläufigen Ergebniſſe der Vieh und Obſtbaumzählung Jn der Statiſtiſchen Korreſpondenz werden jetzt

die vorläufigen Ergebniſſe der Vieh und Obſtbaumzählung
vom 1 Dezember für den preußiſchen Staat ehe t
Es wurden danach gezählt im Staat 3 475 514 viehhaltende
Haushaltungen 3 216 257 Pferde 12 257 403 Stück Rindvieh
3819 885 Schafe 18 014 338 Schweine 2 169 833 Ziegen
106 970 868 bſtbäume in der Provinz Sachſen 321 268
viehhaltende Haushaltungen 223 251 Pferde 827 241 Stück
Rindvieh 567 537 Schafe 1 583 378 Schweine 272 650 Ziegen
16 094 475 Obſtbäume in den Regierungsbezirken Magde
burg 130 095 viehhaltende Haushaltungen 104 774 Pferde
359 186 Stück Rindvieh 266 571 Schafe 754 804 Schweine
81 029 Ziegen 5 126 134 Obſtbäume Merſeburg 136 016
viehhaltende Haushaltungen 91 286 Pferde 354 404 Stück
Rindvieh 228 117 Schafe 615 620 Schweine 117,270 Ziegen
8 368 440 Obſtbäume Erfurt 55 157 viehhaltende Haushal
tungen 27 191 Pferde 113 651 Stück Rindvieh 72 849 Schafe
212 954 Schweine 74 351 Ziegen 2 599 901 Obſtbäume

erung der Beförderungsverhältniſſe der Unkeroffiziere
Durch eine neue Verfügung ſind die Beförderungsverhältniſſe
der außer der Front p lichen Unteroffiziere erheblich ver
beſſert worden Bisher konnten e die nicht in der
Front Dienſt leiſteten nicht zu außeretatm bigen Vizefeldwebeln
bezw Vizewachtmeiſtern befördert werden Dieſem Uebelſtande
iſt abgeholfen worden Auch ſie dürfen allerdings ohne Gewäh
rung der höheren Gebührniſſe befördert werden ſofern im
Dienſtalter jüngere Unteroffiziere desſelben Truppenteils in der
Front zu außeretatsmäßigen Vizefeldwebeln uſw befördert

Auf dem preußiſchen Handwerkskammertage der am
Montag in Berlin ſtattfand wurden die Schäden der ge
werblichen Regiearbeit in Staat und Gemeinde für das ſelbſt
ſtändige Handwerk eingehend durchbeſprochen

Eine neue deutſche Wechfelordnung Der Entwurf einer
neuen deutſchen Wechſelordnung iſt der Poſt zufolge ſoeben
dem Bundesrat zugegangen

Die konſervative Entſchließung zum Schutze der Arbeits
freiheit und gegen den zunehmenden Mißbrauchdes
Koalitions rechts iſt jetzt dem Reichstag zugegangen

Der Waffengebrauch des Militärs Die angekündigte
Nachprüfung der Vorſchriften über den Waffengebrauch des
Militärs wird dem Vernehmen der Kreuzztg zufolge zu
nächſt innerhalb des Kriegsminiſteriums vorgenommen

Ausland
Politiſcher Mord

Kapſtadt 20 Januar
Ein neuer e Mord iſt geſtern abend hier ver

übt worden n Unterdirektor der Kriminalpolizei wurde
beim Abſteigen von der Straßenbahn erſchoſſen Es ſind
zwei Verhaftungen vorgenommen worden

Das Attentat gegen Scherif Paſcha

Paris 20 Januar
Ein türkiſcher Zögling der hieſigen Kunſtakademienamens Hilmi gab v der Ponget an daß der Urheber des

Anſchlages gegen Scherif Paſcha in der Tat Dſchevad Ali
heiße Die Mutter Dſchevads wohne in Monaſtir und
beſitze ein größeres Vermögen Hilmi ſoll jener Truppe an
gehören welche an dem Tage an dem Nazim Paſcha ermordet
wurde in die Pforte eingedrungen war

Jum neuen ſerbiſchen Kriegsminiſter iſt Oberſt Stewa
nowitſch ernannt worden Durch denſelben Ukas wird der
frühere n General Bojanowitſch zur Dispoſſtion
Vs Kriegsminiſteriums geſtellt

Ein großer Armeelieferungsſkandal in England Acht
Offiziere ſowie acht Angeſtellte oder ehemalige Angeſtellte
der Nahrungsmittelfirma Lipton Limited unker denen ſich
auch der Direktor John Cansfield befindet erſchienen Sonn
abend vormittag vor den Schranken des Londoner Poltzei
ger in der Bowſtreet Sie ſind wegen Beſtachung
angeklagt deren ſie ſich bei dem Abſchluß von Lieferungs

haben ſollen Es handelt ſich um Zahlung und Annahme
von ungeſetzlichen Kommiſſionsgeldern

Unter den vom franzöſiſchen Finanzminiſter geplanten
Steuern ſind ben Erhöhung der Gewerbeſteuer derkinematographiſchen Theater erhehen der Stempelſteuer

beim Verkauf von Geſchäften und Möbelverſteigerungen Er
trägnis 15 Millionen Erhöhung der Quittungsſtempelſteuer
Erträgnis 8 Millionen Geſchag der Stempelſteuer auf
Wertpapiere ausländiſcher Geſellſchaften die keinen Pauſchal
betrag bezahlen von 2 auf 3 Prozent Erträgnis 1 090 000 Fr
Erhöhung der Steuer auf Börfengeſchäfte rträgnis 5 200

ranken Abänderung der Zollſätze auf Kunſtwerke Erträgnis
500 000 Fr Verdoppelung der ginge auf Abſinth

und ähnliche alkoholiſche Getränke Erträgnis 8 330 Fr

Provinzial achrichten
Vobſleighunfall

Oberhof 19 Jan Geſtern nachmittag wurde der Bob
ſleich Teufel an der r Kurve der neuen Bahn hoch
gedrückt und fuhr auf der Kante entlang Dabei ſchlug er um
und flog mit der unter ihm liegenden Mannſchaft noch etwa
15 Meter weiter Wie der Erfurter Allg Anzeiger meldet
ſind alle fünf Mann der Beſatzung ziemlich ſchwer
verletzt einer davon lebensgefährlich Die Mannſchaft ge
hört zu den ſicherſten Fahrern die die Oberhofer Bahn be
nutzen

b Paſſendorf 19 Jan Gemeinderatsſitzung
Donnerstag den 22 d abends 6 Uhr öffentliche Ge
meinderatsſitzung in der Stadt Halle im Beiſein des Herrn
Landrats Zur Verhandlung ſteht 1 Kanaliſationsange
legenheit 2 Schullaſtenbeiträge von der Gemeinde Niet
leben 3 Unterſtützungsgeſuche

g Beeſen Saalkreis 19 Jan Wilddieberei
Jn der vergangenen Woche wurde nachts unterhalb des Ortes
in dem Wehricht ber Planena wieder einmal gewildert Man
hörte Schüſſe fallen Die Spur verriet daß ein Stück Reh
wild erlegt ausgeweidet und der Ausbruch ins Waſſer ge
worfen worden war Nach den Fußabdrücken hatte der Täter
Filzſchuhe an Der Wilderer wurde zwar nicht bei der Tat
abgefaßt doch iſt man ihm auf der Spur

g Oſendorf 19 Jan Vom ſicheren Tode des
Erfrierens gerettet Die Ehefrau eines hieſigen

derträgen für die Heereskantinenverwaltung ſchuldig gemacht
J S
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Arbeiters hatte kürzlich mit ihrem etwa 5jährigen Kinde von
Dieskau kommend den Heimweg über Meyers Höhe den
Kirſchberg durch die Dieskauer Mühle angetreten Beide
die auch etwas leicht gekleidet waren überfiel auf dem etwas
einſamen Wege eine Mattigkeit ſo daß ſie beſchloſſen ſich
niederzuſetzen und etwas auszuruhen hierbei verfielen ſie in
Schlaf Zufällig paſſierte jene Strecke auf dem Wege zur
Arbeitsſtätte der Bergarbeiter an Gittel aus Dieskau
und fand Frau und Kind bereits halb erſtarrt vor Das
Kind trug der Brave auf dem Rücken während die Frau alle
Kräfte zuſammenraffte und mühſam folgte Die heimiſche
Wohnung wurde auf dieſe Weiſe glücklich erreicht doch be
durfte es lange Zeit ehe die Entkräfteten und Halberſtarrten
ſich wieder ganz erholten und wieder hergeſtellt wurden

Egeln 14 Jan urg rei Auf der Bahnſtrecke Egeln
Etgersleben entgleiſten infolge Achſenbruchs heute vormittag
92 Uhr 4 Güterwagen des Alkaliwerkes wodurch das Staaks
bahngleis beſchädigt und unfahrbar wurde Das Gleis wird vor
ausſichtlich heute nachmittag wieder frei ſein

Greifenhagen 15 Jan Begräbnis eines Veteranen
von 1848 Am Dienstag wurde einer von den wenigen noch
lebenden Mitkämpfern aus dem badiſchen Feldzuge von 16848 der
Auszügler Auguſt Hierſche zur letzten Ruhe beſtattet Der
bieſige Krieger und Militärverein hatte es ſich angelegen ſein
laſſen dem alten Veteranen die letzten militäriſchen Ehren
bezeugungen zu erweiſen

k Camburg 19 Januar Kritiſche Ballonlan
dung Der Freiballon Limbach welcher geſtern um
11 Uhr in Chemnitz aufgeſtiegen war überflog gegen 2 Uhr
in nur geringer Höhe das Saaletal Wahrſcheinlich hatten
die mit photographiſchen Aufnahmen beſchäftigten Jnſaſſen
n das hügelige Gelände nicht recht acht gegeben denn plötz
lich hatte ſich der Ballon in den elektriſchen Hochſpannungs
drähten zwiſchen Eckolſtädt und Hiſchroda verfangen Es ent
ſtand Kurzſchluß welcher die Leitung beſchädigte Der Ballon
konnte aber mit Hilfe Eckolſtädter Einwohner wenn auch mit
Mühe geborgen werden und auch die Jnſaſſen kamen ohne
Verletzungen davon

h Schkeuditz 19 Jan Durch Beſchluß der kirch
lichen e e iſt in der hieſigen Kirche eine
Vorrichtung getroffen die es ermöglicht in derſelben Licht
bilder Gottesdienſte zu halten Am Dienstag wird der erſte
dieſer Gottesdienſte ſtattfinden Er wird einen Gang durch
die Miſſion in DeutſchOſtafrika in farbigen Lichtbildern zum
Gegenſtande haben Der Text der Lieder die geſungen wer
den wird durch den Apparat auf die Leinwand geworfen ſo

daß Geſangbücher nicht mitgebracht zu werden brauchen Es
wird die Erwartung ausgeſprochen daß die Fürſorge der
kirchlichen Körperſchaften durch recht zahlreiches Erſcheinen der
Gemeinde reich belohnt wird Geſtern erhängte ſich in
der hieſigen Wagenhalle der Leipziger Außenbahn der
Straßenbahnſchaffner Pufahl von hier Was den Mann in
den Tod trieb iſt unbekannt

w Froſe 19 Jan Von der Domäne Der Päch
ter der hieſigen Domäne deren Pachtzeit 1918 abgelaufeniſt übernimmt jetzt ſelbſt die v en des Gutes

err Wendenburg bisher in Groß Alsleben ein Enkel des
hier verſtorbenen Amtsrats Wendenburg bewohnt ſeit Sonn
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abend das ſo lange Jahre leer gebliebene Herrenhaus der
hieſigen Domäne

Halliſcher Witterungsbericht
109 Januar u Januar

T 7 uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 196,9 benan 77Rel FeuWinde o NNOe2Maximum ver Temporatur am 19 Januar 2
Minimum in der Racht vom 19 Januar zum N Januar 8,8 C
Niederſchläge am 26 Januar 7 hot morgens 0 mm

Waettarkarte Magdaburg
der Magdeburg Jeitung

Dienstag 20 Januar 8 Uhr morgens
Das nördlich von uns belegene Hochdruckgebiet beein
flußt noch in Wechſelwirkung mit dem Tief im Süden die
Wetterlage Jm Dienſtbezirk herrſchte geſtern bei öſtlichen
bis nordöſtlichen Winden zumeiſt heiteres und trockenes
Wetter der Froſt hat jetzt auch in den ſüdlichen Gebietsteilen
wieder etwas zugenommen Heute hat ſich unter dem Ein
fluß ar Randwirbel wieder Bewölkung eingeſtellt Da
ſich die Druckverteilung nicht weſentlich ändern dürfte ſo
haben wir neblig trübes Froſtwetter ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Tetl für Propinztalnachrichten richt HandelEugen Brknit mang Feuilleton Vermiſchtes uſw Martün
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Tages Programm
Nachdruck verboten r5
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20 o Stadttheater Abds 716 Uhr Wie einſt im
a

Walhallatheater abends 8 Uhr Puppchen
pollotheater abends 8 Uhr gr Vorſtellung
aſſagetheater Kinematographiſche nBiophontheater Kinemgtographiſche Porführungen

e rrama Flottenmanöver bei Helgoland mit
Zeppelin

Zſcheyges Hotel Wettiner Hof Künſtler Konzert
Stendiae Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

raße
Halleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtraße 2 Gemälde Ausi teg ich geöffnet von 11 bis 5 Uhr
Thaligſäle Abds S Uhr Philharmoniſches Konzert von

r Hans Winderſtein L v BeethovenAbend
m itter Saal Leipzigerſtr 73 T Nachm 5 Uhr Duca

onsert
Eizbann Ziegelwieſe Eisfeſt von nachm 3 Uhr bis abds

12 Uhr große Konzerte
St Nikolaus Nationallibergler Verein Abds 824 Uhr

edner Generalſekretärh tealebow Magdeburg über Rationalliberale Parteiſt W Redefrelhett für AnLandwirtſ und Mittelſtan
ehörige aller Fartsew üt ue Frantkeſr

ta enhaus anckeſtr Ausſtellung von 4 Original Flugmaſchinen ſowie erläuternde
20 bis 25 Januar

Vorträge
Stadttheater Abds 726 Ahr D Va einer21 Januar

Frau
eidepark Nachm 328 Uhr Konzert

ehe Nachm KünſtlerKongert
Saalſchloßbrauerei Nachm 338 Uhr gr MilitärStreich

konzert 36er
Reumarkt Schützenhaus Verein Deutſcher Studenten Halle

Wittenberg Abds 9 Uhr öffentl Vortrag des Frei
herrn von Biſſing General der Kavallerie z über

Wehrvpfli r n alt d22 nuar agiſtrat ale Ver n in dertädr Frauenſchule Burgſtr F 6 Yortrige ber Säug
lingspflege von Frau Dr med Stöltzner Donnerstags

e von V R UhrStadttheater Die Reiſe um die Erde
23 Wahear Stadttheater Das Mädchen aus dem goldenen

eſten
Loge zu den 5 Türmen Abds 814 Uhr Luſtiger Abend

von Hermann Günther Regitator
Saalſchloßbrauerei Abds 8 Uhr Wohltätigkeitskonzert zum

Beſten des Frauenvereins für Armen u Krankenpflege
zu Halle Giebichenſtein

34 anuar Stadttheater L srip,
Januar St Rifolaus 9 Uhr Vortrag terrn Dr Kurt Freyer über die moderne Kunſt in
eutſchland

Eine wirklich tüchtige Hausfrau

unierkäßt es nie Fi t d back itTag e er gebacken mit einer wohl
Zu Fiſahſausen bietet das

c on amtn
eine geradezu ideale Grundlage

Mondamin läßt den wahr ingeſchmack der Spelſend s Mehl denſelben e
und es läßt namentlich Fiſche begehrenswerter erſcheinen

Mondamin d ſtets dieder Ja rilig en nd ſ glatt dieſelben werden nie körnig

Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60 90 n W Pfg



m Stadt Theaterin Halle

man Dir Geh Hofrat M RichardeDirektor u Besitrer Paul Blüthgen 4550 b J Fernru 1181
Des grossen Erfolges wegen noch xDienstag Mittwoch 21 Januar 1914und 133 Vorſtellung im ebo tMittwoch Puppehen 5 e nDonnerstag unter Anwesenheit des Komponisten 2 Vorſtelin u Hovitäten

Lichtspielhaus nDer Liebesonkol l Halle a s t e s e binGrosse Posse in 3 Akten von Porto Mlo e n Das Buch einer Fr auMusik von Walter Kollo Ab Dienstag den 20 Jan 1914L v i Wie einst im Mai Luſtſpiel in 3 Akten von Lotharr Schmidt Fruitlleitunan lterVollstäncdig neues Programm tie

Irübn in

W

Saalschloss Brauerei Aehnlich jenem miwisehen Lustspiel i

u r Julius Lebius LiteratMittwoch den S21 Janu nachm Z Uhr 2456 Sghinag Kautst88 grosses Streich Konzert Jugendl und Tollheit Keitrde ſeine Srau Seria Gaſt
der Kapelle e Graf welches seinerzeit aussergewöhnlichen Beifall Antets g alter Fahrenbach Die neuen Dienst u Land
Seitung Herr Königl Muſikdirektor R Vister hat der rühmlichst bekannte Schrittsteller w r Tru er War wohr dienstaus jehnunEintritt 35 Pf 10 Karten 2 Mk s Se a Küider kl Se n Ze LBorzugskarten gäültig F Winkler r an a Frau vaberland Lillys lt A O vom 4 Juli welcherrie von jedem Inhaber der altenſf wiederum 8 hervorragendes Werk geschaffen und ſff h T W Dienſt u Landwehrſchnallen

Sohn zwar unter dem Titel Berta Dienſtmädchen bei getragen werden können ſinder9 enkeéC We et don et e2 da Dienſtmädchen bei niatur u wied am LagerMorgen Mittwoch den 21 Jauunar nachmittags 4 Uhr u Seide idel t Hedi MohsIl 95 Schmittlein VerlegerFritz Conrady
Die s0 sehr beliebte dänische Kunstlerin Beſetzungsänderung vorbehalten

Vorzugskarten der Literariſchen
Geſellſchaft haben Gültigkeit

Nach dem 1 u 2 läng Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Gust Uhlig
untere be pzigerstr
Gegr 1859 Gegr 1859
Uhren u Goldweren

S Künstlier KonzertSanaſi der Loge zu den fünf Tärmon
Freitag den 223 Jannar abends s Uhr

Lustiger Abend von

T G an n ſ T Anf 718 Ende gegen 10 Uhrernann a Donunerstag den 22 Jangnar Woillene geſtrickteRezitator 134 Vorſtellung im Abonnement G It J 0Dichtungen von W Buseh Rosegger von Sehlieoht 2 Vierte tel 0 a 0 e mGinzKkay Presber v Ostini ZFAobeltitz Hartleden l Vorſtellung u Beſten des Tier weiß und farbig t
osskowski u a ſf l wen des Zoolog u Sar L v Maba enKarten zu M 10 10 155 08 in der Gartens Größe Anewah de9 MaleHofwusikalienhandlung von Helnrioh Hothan Zum H Sohnee NachtOeffentlicher Vortrag Die Reise um die Erde zGroßes Ausſtgttun grug js w ad Gefäß e

Am Mittwoeh 21 Jdanuar h o t spricht w 5 Abteilungen 15 Bildern vonim Neumarkt Sehr D Asta Nielsen v Ennery und Jules Perne vauerheft an ehlia Lagerhedan
4 R erFreiherr V BRissin 2pielt die Hauptrolle Den verebhrl r des Transport frei Haus eJ u 4 Zierte s zur gefl Kennt Badewannen von 3 s an eGeneral der Kavalierie z Exzellenz M d H Diese Flimschöpfung ist voll zprudelnden Humors nisnahme ß ich am Freitag Waſchwannen anaber Feterken u r en in reicher Fillle und Wäoend Umtauſch Brahſager t Seite v C an

zustreuen als notwendig erweiſt Am Frei Schöpffäſſer Stück 60 75 90 ht 46 Asta Nielsen spielt ihre Rolle mit Uebermut tag h pfe 136 Vorſtellung Böttcherei SchülershofI 10 un 0 80 710 ung m und Foliheit ung mit z werchtellerschütternder Komik i 4 Viertel ſtatt am Sonn dicht am Markt
53 so dass unseren geehrten Besuehern Kein nerzlicheres abend die 135 8 Viertel Gegründet 1883 t

Hierzu ladet ein Amüsement geboten werden kann 23 Diese Filmschöpfung iet zweifellos eine reizende c wDer Verein Deutscher Studenten ere Pene der tm ſlegerveroinss achte
Halle Wittenber Das übr igo Boiprogramm Zur Vorfeier des Geburtstages Sr Maſestät des Kaisers geJ T T r9 ist ebentalls neu und erstklassig i nd Königs findet

mr e v I l am NMontag den 26 d Mts abends 8 Uhr PHeideschlösschem J Beginn der Vorfüäührungen Präziso 4 Uhr in J in den Thalis Festsälen ein m
Mein neu renovierter mit Parkett verſehener S Die J Fest komm P JSan e l d i Kreis Kri band inigt Kri d dK noch einige Sonntags frei Telephon 345 Mitarev i i W en n en eserz und S käT ZZ Sochachtungsvoll Tneater U acongar er robe amliiohe Fahnen n Ftandarten sind von 7 Uhr he

Verleoih G häft abends dort abzugeben Anzug dunkel Orden Ehren und wHarg len eriein vese von M Vereinsabzeichen sind anzulegen Programm à 20 Pfg begesPpleRe 7 tet 77 r r r n m n VKünstler Notenrollen e ougner Biodel ein n m en e u2 S Am Dienstag den 27 Januar vormittags U Vhre dd r e Wiriohstr 55 S versammeln n die Vereine in mögiſchster Stärke mit ent WAtar T R G seine reichhaltige Auswohl neuer feiner S huüllten Fahnen und Standarten zur ar

passen x 22Ka Herren und Damen Naskentosftime S Feilnahme an der Parade er Garnison
und alle 65 und 88 öngen Klavierspielapparats in bei solider Preisstellung bestens empfohlengrosser Auswahl besonderes Musterfager Proberollen leih e am Stadtbahn Depot zum Abmarsche nach dem Roßplatze

weise Nur bei e SS e er D Gr Ulrichstr Spezial Kristall
Rauchfub Otto Sennewald Otto Unbekannt

3334 VWeinqläser
Major a Vorsitzender Schriftfübrer KassenführerM Söffners m relzenden neuen GIdeater 1 Haben baräerohe en on Low Wng

o

Die Reihenfolge richtet sich nach dem Eintreffen derselben
Der Abmarsch der Vereine soll geschlossen erfolgen

Der geschäftsflihrence Vorstanch
des Kriegerverbandes des Saal und Stadt

kreises Halle a S

Wie erlange ich den Tit

Dr 7Geschätt befindet ich jetzt nur

Königstrasse 5 l Etage Pajtt onr v J e Nan v Scientia Münohoen M W 14Petr oleum Heizöfen
Halle a Leipzigerstrasse 90 Kaller 9 n 5 J eis ch n 5 t S S Mitglied des Robott Spor Vereins Fliigel Und Pfanofabrike

P Kuhn s Fleisch Zentral s Flügel Pianosr J un 3owie Rarmonium
Schweinebauch Pfd 70 Schmer n fett FleiſchPf 70 mit und ohne PedalRindfleiſch z Kochen e halb 70 3 mee 5 Ja a V S in großer Auswahl

ohne Rohr gefahr
los ſparſam geruch
los für Sohlafzlm
mer Kontore Klo
setts 2c 12 15

17 50 20 bis
30 Mk

Max Herrmann

vorm Wilh Heeoxkert

Gr UlrichſtraßeQngſkkwyrg a 3 Wurſt V 26 Schwarten eben licore r d d ehem u zur Miete mit Vergütung 57
C Alles andere wie bekannt enedictinero al J bei spüterem Kauf

F W Oldenbu
Inhab Aug Groske

x
ger Nachf Leipziger Straße 73 L Kartoffelfiocken

teanrover x Viehſalz offeriertx HalleIn Halle bei J Hilsdorft Pauni Kegel Ernst Ochse 4 Matjes x L Büohner Trotha
Ptoiſfer Hnaase Pottel Broskow ki Sprongel Rink ſeinsie Castiebay h 7 kStück 20 V re u unftWDe De h e Ah helenhet I huDgernden högel v n e n ehee e Mündlichen Rat w 77 der Fütterung im in 33 Tel 2884 r T r S5 jreib ar b eit en jed er Jrt Winter erteilt der Vorsitzende des Vogel Spezialisten der eilt unter An
hen 7 z schutzvercins für Halle und Umgegend

2 Freude Hefe z h e gabe lhres Geb artsdatums undJ u geſchäftl Haud u Maſchine Vervielfältigungen Juwelier Tittel Schmeerstrasse 12 Reformhbeinkleider Jahres Erstainliche Beweiseundſchrift Stenographie u a liefert Directoirehosen ausende von Dankschreiben ausHalliſche Schreibſtube Verein e er r Turnhosen a grate naheGemeiugnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs e m d moking Anzüge Trlinder für Damen und Mädchen empfiehl Hamburg 36 FPosſsohiiess
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage Lager fertiger nur eleganter Frack Anzüge von Mk 65 an in ſohr großer Auswahl taeh 80s Haus und nach auswärts Nittelstragst I0 Fernruf 3501 Gr Stein iKarlſtraße 16 Fernſprecher 8032 Hermann Leirich n m nereeee H Schnee Kachf veri R cinſe Zeit i
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